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sogleıch zusetizen:: als Schöpter und Erlöser) IM 11 L,
staftt Weltidee Sa<qycre Inecarnationsıdee und Statt Selbst-
vollendung : *Ü ul  >9 Schlusse wird auch be1-

und tiefinnersterzufügen (Leıtung un Krziehung)
Beeinflussung (steht).

e modiheierte Güntherische Formel für den W eltplan
würde demgemäss auten :

Der göttliche W eltplan besteht darin,‘ sich als Schöpfer
und KErlöser un Heiligmacher (Vollender) H der Menschheıt
würdige, AUS freıer Huldigung hervorgegangene Verehrung und
Verherrhchung VASR bereıten, die begründet ist auf der 1n allen
(+ebieten des Lebens (weıtesten Sinnes) 1111 Laute der eıt mehr
und mehr 111 VUebereinstimmung miıt der gyöttliıchen Incarnatıons-
dee hervortretenden Berufserfüllung der Creatur, die untier ÖGL-

her Leitung und Erziehung un tietfinnerster Beeinflussung steht;
(Fortsetzung folegt 1111 nächsten Hefte.)

Geschichte des Nonnenkloster (10ess B: bei
eoben Steiermark

Von Wıchner () Admonft

GE Ortsetzune Hef LV 1592 25  5 466.)
Mıt der Wahl eiNner ()berin 1ST. C5S, sa dıe Chronık

„hart hergegangen, weil siıch das Convent . nı recht vergleichen
Ixhinnen. CL Am 12 November e}  O”  16 Z der W ahlurne die Dechantın
Anna VON Herbersdorf alg Aebtissin hervor. Votantinnen Waren
fünfzehn und WIT finden unter ihnen die Namen Iraun, Lobming,
Teufenbach, KRindschait, Lengheıiım und Welzer. Vıer der Nonnen

essen Barbara und J6 Z W e1 Ursula, Dorothea ılnd Margaretha.
Araus kann 10a schliessen, dass dıe FErauen ıhre weltlichen

11 Kloster _ beibehalten haben Am November
uftragte der KErzbischot den Propst Ulrich Seckanu. mıı

Prüfung des Wahlactes und ZH88| 13 December bestätigte BE die
Aebtissin. Ihr Siegel hängt EeINner Admonter Urkunde des
Jahres 1455 Ks ist spitzoval, rothem Wachs un vortreftlich
erhalten. Unter EeELINEI gyothıschen Baldachıin steht die (+0ottesmutter
20088 rechten AÄArme das Kınd, 111 der Linken das SDcepter haltend.
Unten eın kleiner Schild, welchem C111 vilerspeichiges Rad e
Umscechrift :‚ Sıgillum AÄnne ab|ba tı'sse 111 (+0se
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Im Jähre betfreıte ‘Herzos Friedrich die Aehtissın
V OJnı persönlichen Krscheinen VOr der Landesschranne nd noch
später 4111 März 1456 erlaubte EL ihr, sich dureh ihren Anwalt
VOT der Schranne ZU s Veıt vertfreten Z Iassen. Der edlie
Heinrich Saurer atıftete 2088 D August 1431 mıt (Gütern P Schladnıtz,
()berzoess, Al Keıting und Rasswasser.“ Jahrtag. 2)
Am 26 Aprıl bestätigte Papst Fugen E die 11 Urban
un Martın verliehenen Ablässe. Veber hese Bulle tellte das
GConzil A Basel 11l Juli: 1:4 Vıdimatıon Aa gn IDie
Dechantın Margaretha Herbersdorf wıdmete 2R80| Augu
1116 Rente 3:  En Pfund für VEr Aemter A den (Juatember-
sonntagen nd Speisung Z W.©. Armen A dieser Zieıt Von
Peter Felter erwarb dıe Aehtissın 111 diesem Jahre E1 61
ZU Sejersberg. Der Kirchenrath A Base]l hatte 1111 TrTe
der Geisthchkeit den Erlag der Vıcesima (den Pfenn1ig)
aufgelegt, daher 288 LD September der Freisinger Dombherr
Dr Hemrich Baruch dem Kloster über den Kmpfang der SC
torderten SsSumme quittirte Miıt dem Stifte St. Lambrecht waren

FCW ISDSC Differenzen entstanden, WAas 116 Ladung des Herzogs
Kriedrich des Jüngeren AIl Hoflager Z Wiener-Neustadt A

Folge hatte Jedenfalls hat dıie Aebtissın siıch durch C1NEeI Anwalt
vertreten lassen. 7) Propst Ulrich Seckau aD An <  2Dec 4353

Tauschwege: (+üter W eyer und RSN an S  „Anhörn“ GEn olches
”  al Stein “3) Am Februar 1436 ENISAYTE die Aebtissın
(+unsten der Kirche Kallnwang ıhrem. Lehensrechte autf 1IVO
Wiese &. der Inesmg AIln (Grazerberg, genanut die Pfarrerin %)
Gleichzeitig erbut sich dıe Nonne und Kellnerin Margaretha
Fronauer mı1t UOpferung VO  z 45 Pfund EINEN Jahrtag. 10) Am

Miirz 4538 erliess Herzog Friedrich A11 alle Behörden Bruck
den Befehl, das Kloster 11 Rechten Z schützen 11) nd In
selbem Jahre erliess Aebtissın Anna den Huben Au Scherstorf hbeı
Frofajach den halben Jahreszins. 12)

|Die Brüder Hans und Nieclas Chren gaben ZR88! August
einen Hoft 111 der Au ober der Pressnitzhbrücke bel Kärsersberg
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und bedingten sıch 11 Jahrtag. 1) Am 1% August 44() entschıed
Heinrich Lang, Pfarrer IA St Jakob 111 Leoben, eLNe  11 zwıschen
dem JT ragösser Pfarrer Ulrich Yız un e1 Pfarrgemeinde
betreffs Abhaltung des (zottesdienstes schwebenden Zewast Zaur
Bestreitung der Staatslasten InNusSste das Kloster, andere Be
sitzende, oft über SEI1E Krüäfte heisteuern. Wı11 fassen hıer

uUsALINEN, D dıie ('hronik (15— 16) darüber mittheilt
Im Jahre 144 Wäarell 400 Pfund Z erlegen. In den beiden
tolgenden Jahren kamen auf das Kloster VI1ET, und 144
zwölf KRüstpferde nebst Fussknechten und /161 Heerwägen.
ur 1e Ausstattung der Sehwester des Könıgs Friedrich MmMUussfie
(*0ess mıt beispringen. Im Jahre Di. wurde der zehnte
Mann gestellt. Die Contribution des Jahres 14553 betrug 600
Ducaten, desgleichen 11 Jahre 456 400 Ducaten nd 300
Im MD DE  Jahre 145 betheiligte sıch s Stift beım Aufgebote nıt

KRüstpferden und e Fussknechten. In den Jahren 1455 und
5 wurden S()() Ducaten autf das (+otteshaus geschlagen, ebenso

1n den Jahren 14697 und 1463 ZUSAMM€6€ 600 Ducaten. Wır haben
be1 dıesen Angaben CINISEC kleinere Poasten weggelassen. Wenn

bedenkt, dass da K loster dıe Ausrüstung VO Pferden und
Mannschaften und dıie Verpflegung AUS SISCHEM Säckel besorgen
IN usSSTe, kommt 11211 Y Veberzeugung, ass (x+0ess sSCcC1INeEN pa-
triotischen Pflichten vollaut (+enüre veleistet habe

Am I Jänneı 1441 befreıte die Aebtissın Anna ZU (+unsten
EiNer Jakobskıu che 111 „‚eoben gemachten Stiftung e1INEN Kraut-
gyarten heı der W aasenkirche aller Dienstbarkeiıt. In den
Klöstern nd speziell ı111 Admont herrschte die Gepflogenheit, ass
11 jedem Jahre ‚2001 Bote 111 andere löster gesendet wurde mıt
der Nachricht VON dem Ableben einzelner Conventualen und. nıt
der Bıitte (+ebet und Messen für dıe (Aeschiedenen. (Jefters

enütfzte dann das fremde Kloster diese (relegenheıit, um 16
Todten dieses Jahres 111 der dem Boten überbrachten

hrıft Kotel) einzutragen. Eın solcher Bote AUS Admont erschıen
4492 auch (-  7OESS  M und die Nonnen bescheinigten dessen Ankunft

mit den Worten „ Ja fOn PreseNCIUm fuıt nobiseum INn monaster10
(4*0ss' 11 die 6 oder dıe andere derLuecı1e VITSIRIS
Frauen 111 J  ö Zeeıt Lateın verstanden habe. ist fraglıch. In den
(+0esser Annalen nd Urkunden indet S1C. mı1t Ausnahme der
Nonne Perchta keine „Domina Iıterata,  W WIC solche das
Admonten Parthenon qaufweEISCH konnte. ıe bezüglıche Kıntragung
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A (*+0ess dürfte daher 611161 der dortugen Priester gemacht haben
Am SA Junı 1445 landesfürstlicher 3atfehl . den
Richter Fasenerz, die (+0esser Holden daselbst und A Krumpenthal
ZUTLT Entrichtung der S16 hbetreffenden Contribution 7ı verhalten.
Am { December weilte König Friedrich 11} Leoben. Diesen
Anlass benützte Aehtıissın Anna, hn Bestätigung der VO
den Landesfürsten verhehenen Kreıiheiten Au bıtten. welchem
Ansuchen der kKegent entsprach Veber den Besıtz des Klosters
AU Donnersbach heıisst s 111 E1iNEe11 Liehensurbar der yleichnamıgen
Herrschaft VO Jahre 144 „Ltem dıe chlosterfrauen ZuU (+0ess 111
ouetel facıt OC Pf Auf Begehr de1 steirıschen
Landschaft wurde 446 die Einfuhr österreichischer Weıne über
den Semmering geregelt Dem Kloster (30ess wurde freıe Einfuhr
für das Stift uıund Pfarrhöfe, nıcht aheı tür SeiNleE Vafernen
gestattet Am Donnerstage nach Invocavıt kehrte wıeder
Rotelhote 4A US Admont 1112 Kloster 111 Hans und W olfgang
Ungnad traten dem Stifte 1171 Juli 1449 6111611 Zehent auf dem
Leitendorter Felde 2167 O11 dessen Werthe jährlich der Kapelle
St Johann A Leoben acht Pfund ZUL geben Verpflichtung V AL
Am A Jul:ı bestätigte Könıg Friedrich den. Vertrag.

Ie Nonne Ursula VON Altven stiftete AI November 1451A  E
mıiıt (+ütern u st Stefan und Niederdortf OCHAIECH Jahr AS mit
Vigil und Kequiem. 6) In diesem Jahre wurde noch heute
vorhandene ({ocke SCZOSSCH mi1t der Auftschrıift: „Marı, mmater
ZTACIE, mater mısericordie tu OS ab hoste protege, 111 hora mortis
C Da der (zeist des UOrdenslebens vielfach durch
eingeschlichene Missbräuche gehtten hatte, dem römıschen
Stuhle allgemeine Visıtation und Reform der Klöster 2005

geordnet. Be1 erıım Februar 451 ZU Salzburg gehaltenenS5ynode,
welcher der Cardinallegat Bisehof VO Brixen Niecolausvon (lnusa
beıwohnte, wurde Jie Untersuchung und Correetur der löster
des Benedietinerordens 111 der Erzdiöcese hbeschlossen und GI1]
Deeret VONHN z 1\Icll unterrichtete dije Vorstände der gelstlichen
Häuse!ı em hbaldıeyen FEintreffen der V isiıtatıon Die (+0@esSser
Chronik saQ% hıerüber ; „Undter dA1eser Frau Ahtıssın (Anna) ISE

S0 1m88 allgemaine Reformatıion vber die (Nöster ErSaNSsSch
Erz-Bisthumb Salzburge gyelegen, 4aUS Breuelch des Herrn
Nıcolai, Cardınal der römischen Khıiırchen vnd 111 Teutschlandt
durch Herrn Martinum, hbbht zZUu Schotten 111 W ünn, Laurentium
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Abbht ZU Marıa Cell 2) vnd Joannem Schiltbacher Diss 15
dıe erste Visıtation 6  ©  9 deren ]Decreta noch vorhandten
ausgehent ı11 Jahre PE (+0esSs geschah thatsächlich Visıtation
und Reform 1111 folgenden Jahre. Abt Martın den Schotten
1bt 111 e1INeEIN „Senatorium“” 3) karge WL QUC nıcht un1-

ınteressante Notız über dAiese _ Visıtation : „Moniales 111 (30ezz
‚ praesentaverunt Pater NOSieEr de corallıs ei annulos. sed Horenos
NO vıdımus. e Iese Stelle Jässt verschiedene Deutung ZU Nach

. Chmel1.4) erlaubte Papst Niecolaus 30 Aprıl 1459 den
Nonnen den Fleischgenuss A drei Tagen der Woche. Kitwas
W eEISS dıe Chronik dieser Reform u erzählen. Die einzelnen.
Frauen durften nıcht mehr über hre Erbsechatten verfügen,
sondern selhe mMusstien 111 die Rentkasse des Klosters Hiessen.
Am DE Juli 1453 liess Kailser. Erijedrich dem Stifte Seckau Z

1S5Se11 machen, dass S  - den durch die Flossschiffart 111 der Mur
An en Gründen des Klosters (30e88 angerichteten Schaden Veorüte.
Niclas I1echtenstein verglıc sıch 2R88! Aprıl 455 nach
dem Schiedsspruche des Patriıarchen lLiorenz Aglaı mıt dem
Stifte WEeD'ECIN des dem Marschallamte 111 Kärnten SA reichenden
Hafter Am () Jun1 Lraf Aebhtissın Anna der Abteı A Admont
den Kolbelho{f be]1 Trofajach C  9  x b und erhielt 11n Tausche Zehente
ZU Hinterberg, auf dem Lie1ıtendorfer Felde und 7@e1 (ler Capelle
1: Lamber

Wiıe 1112 u11 W:  AL auch Jahre 1456 den Bauern
das Zahlen ler Steuern G1116 unangenehme Sache Daher musste
Kaiser Friedrich AIn dieses Jahres dem Richter 753

.. KEısenerz befehlen, die (40e8ser Unterthanen 3881 hre Schuldigkeit
ZUu mahnen. Be1 dem Umstande, ass die Nonnennur "dreimal

111 der Woche Fleisch FCNIESSCH durften, W ALr der Besıtze1in:
nahe gelegenen Fischwassers für S16 e1N€e Nothwendigkeıt. Der DE ZKammermeister Hans Ungnad Wr Vermittler beim Kaiser und
‚ dieser xah dem Kloster 4A1n I September das Recht, der
Lambertscapelle hiıs ZUNL Dorfe / Michael fischen 1AasSsen Z

dürfen, „damıit S 11 Speisung dester pPESSCr yehaben u  Fa  en
Venn S16 dieNur dem I.andesfürsten undem Hofstaate,

. Gegend kommen. dart die Fischweide - nıcht verwehrt werden. 10)
Kleinmariazell hbel W Neustadt
Slıtpacher
Bei Pez Iß  ”N
Materialıen und Kegesten
Chronik ı
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Am 13 Novembeı 1451 erhess leı Kaınse1ı E1 Mandat betrefts
der Mauthfreiheit des Klosteı fü1 D Hausnothdurtt Im oleichen
‚Jahre 1st auch der (+0esseLr Dfarreı Heinrich Ian Sesslach
gestorben n Reiner Neerolog Sagl ZUID H() Vl Macıster
Helinricus Langk doetor deeretorum c Dieses Kloster erhielt
ıhm Z W 61 Handschriften ZU111L Geschenk welche les Königsaaleı
Abtes (+allus „Malogranatum“ enthalten Lang, welcher 44041
die Pfarre I, eohben verwaltete, WLl Archıdiakon VON Obersteien
und 111 wıissenschafithch gebildeter Mann IDıe Bihbhothek ZU Reın
besıtzt erk (Canones poenıtentlales informatıe brevıs
eonfessarıo1 uu Admont tindet siıch Aufsatz über KEx-
communicationsfälle AUS Feder.

Im Webruar 14558 bewirkte es ler Kalser, dass das « loster
den Johann und (Conrad V OI reilg mıt (+ütern 111 Kärnten
belehnte Am December bestätigte OTr die Fischrechte des
Stiftes. Von Jodok Pruschink, Pfieger ZU Pernek, kaufte 111
dieser eıt dıe Aebtissın eE1INe Taferne Z Niklasdorf. Um das
‚Jahr 1459  O )ewarh sich < alser Friedrich . beı Papst Pıus I88
Kınverleibung der Pfarre (0oess ]111 das Stift, aber ohne Krfole.53
Die Incorporation wurde erst. 1513 'C hatsache. Die j1ener
Hotfbibliothek bewahrt 11 Urbarıum parthenonıs (+0essensIs B
VO Jahre 1459, welches mıiıt dem 111 der Chronik S i}5 und -
1 Inventar (S erwähnten iıdentisch dürfte. Das Inventar
sagt ”  Kın altes auf Pergament gxeschrıbenes 111 rothen Löder
eingebundenes 111 Mössing beschlagenes Original-Urbarium 1

Foli0, jedoch ohne Fertigung, INSSCMEN dAie W ahrsagerin genandt,
datum . 1459, S aufgerichtetvndter . Abbhtissıin Anna
Herberstorfischen (zeschlechts Im steir. Landesarchiv be
findet; sich unter Sıgnatur 894 eın Urbar des Klqsters(i welches
ınfer andern die Rubrik „Liewtezins. Srunund guter fioténstain
1459* nthält In selhem Codex erscheint auch „Perkrecht ZA1

Deyrsperg be] Grätz ALLLLO 1460 Der Inhalt dieses Rechtshbuches
ist gedruckt he1 Bischoft und Schönbach. Wiır können der

Verzeichneten 1U[!Masse es hıer Kıniges über das
Fischrecht bringen : „Was 11t dem vorstiner verlassen ist anno
65 CCC Ix9 Item V Oll erst VON1 der vischereı auf der Mur
zwıschen Sant Lamprechtund ant Michael soll er P  (}}
C  an dem MONTtaS, mittich oder freitag, zımblıch CSSCHh visch :
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Item V Ol} der andern vischwaild, 6Sgeben 7 dem xotshauss .
C] ant den pachern 111 der (xämbs. 111 der Lönsach, Schladnitz,
zlam und (z0ess, soll die 111 huet und acht halten

ItemItem der sCcce /AU Tragöss hat SEP111 besundere vischerei .
111} der Lobming 111 dem ambt Schermedorff Ol den Seeperger
bıs i@ g} Aie Muerz dass snl 1  3881 auch . behueten . Item che
vischwaıid 111 der (+0ess undern Reyding soll IN  411 SA >  24
brauchen.

raf Hermann Montfort schenkte I Aprıl 1460
ZWEI1 Aecker und 6111 Gehölz ZU St. Lorenzen (ım Murthale ? 2).
Dem Martın Prachenberger verlieh Kaılser Friedrich Jun1ı
die (4+erechtsame elher Taferne auf e1INENIN Hause ZUuU (*+0ess 2)
AmX September schwur Michel AIl Mıittereck der ams der
weEgen Vıiehdiebstahl gestraft worden War', der Aebtissın, iıhrem
Schaffner Stefan Dewpper und dem Landrıichter Z Röthelsteinm
(reorg Pauer Urfehde u  Y versprach, dass (x0esser (zeblet A

meıden und keine Rache /A üben. ö} Im (Jetober siıftete Niclas
(COhren MIT W eingarten Z Algersdorf. Ne1 Mühle ALl der
(+leın und C611 sılbernen vergoldeten Kopf Becher) e1NeN

ahr AD un 6 W19'6S Iuncht 111 der Stiftskirche Von Georg
Kopacheı erwarb das Kloster AIn 19 Jul: 1461 CIN1ISC Hofstätten
1111 (+0esser Burgfried. Als der Kaiser A11L 2 September A
Lieohben sich aufhielt, bestätigte 6L alle Freiheiten des Stiftes. 6)
Am Jänner 14692 erkaufte Aebtissın Anna VON Hans Preuner

CCS x üter /A Kapfenberg und Kraubat un machte.
Inı diesen Maı eine Stiftung An Mittwoch soll
CINE Messe 111 der Capelle der Bruderschaft (welcher ?) un 11}
der Japelle 1111 Kreuze]  U  ans: AÄAmt gehalten werden und
111 der ]_1asten S@E1 täglich ı111 der Benedietscapelle das Salve Regıina
VAN SINSECN. Von Nielas Kehezer erwarb das Kloster 1nNe W ıese
be1 Donawite, genann dıe Gottschalkın. Im Jahre 1462 wurde
auch das „Pergk vnd grundtzinspuech“ ZU Romatschachen bei
Pıschelsdorf angelegt. 10) In der ersten Jahreshälfte ıat
Aebtissin Anna die Welt verlassen.
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Die Aebtissinnen Benigna ınd Ursula
Gegen Ende Maı 146 raten die damals ı11MN Kloster lebenden

eilt Nonnen, unter welcher ıJC den Kamılien Sılberbere, Galler
nd Schrott angehörte, AT die Wahlurne AÄAm Juni War der
(lonvent schon ‚5g) der Lage, dıe Frau Benigna (+rassler dem KEirz
bıschofe Burchard 8R q ls erkorne Aebtıissın A bezeichnen und
190881 deren Bestätigung /AB: bıtCi: Kın Krasmus Grassler 0}cheıint
1413 qls Sıegler C1 Lambrechter Urkunde, Stefan Gr. WAL
| : D ı a Ze)  r Subprior A Admont ınd 14(  J quch 4B Stefan Amt-

Z11 Oberwölz Am J unı erhielt der Archıdiaeon der
oberen Mark Stefan Heynpergeı OM} Metropoliten dıie Weısung,
dıe Legalıtät des Wahlaectes /a rüfen und nach Umständen Aıe
Investitur rzunehmen woranuf AIn 15 Junı JENCF dıe W ahl
qals eanonısch unantechtbar erklärte Kür se Bemühungen s  1°-
hıelt Kloster (ulden. Am J} November bestätiee
Aebtissın Benigna die Brüder (ze0rg und Balthasar Welzer 1112

Lehensgenusse QSEWISSETF G(Güter Am An December übergab Mert
Prachenberger dem Kloster abgekommenen Hammer beim
Wiınkelhof 4A11 der Mıuy Im oxleichen Jahre p der Kaiseı dem
Stitte dıe ILucenz jes Schurte auf Krz (1 Ausnahme des Kısens)
und Salz yegeben haben An öffentlichen Leıstungen untel
Aebtissın Benigna verzeichnet dıe Chronik CS 1 () Im 1466
A‚ die Landschaft p°):  D4 Im 1469 208 den Kalser 500 Ducaten
und mMusstfen durch fünfzehn Wochen r KRüstpferde vehaltenwerden. Im 1471 wurde auf das (+otteshaus geschlagen
Ducaten und 1449 200 Duecuten nehst Stellung on acht Eu  5 -  aQ
knechten:

Ruprecht Wındischgraezer hbeurkundete J{) Febr 1464;
dıe Aebtissın habe Z W el SCINET Holden Brunn und Abtissen-
dorf den Holzbezug AUS dem Klosterwalde AA Dejersberg A  U-

gestanden, Von den Leobener Bürger Hans Reicher erwarb das
Stitt A () April CINeN Acker aut dem Leitendorfer Kelde
Am ] December vertauschte Wol{f VON Stubenbere (+üter ZU

(70C88, Übergoess, Dimlach und Prettach DESCH (30esser (‚üter ZU

Kapfenbereg,, Fladenbach und 111 der Utsch. 3) Durch Kauf erhijelt

Jentsch Orıg 1111 Landesarchir
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das Kloster 1m TÜr dıe Kırche St Uh'i0l; in Seıtz einen
Acker he1 Kammern und Heinrich Steyrer, Bürger A Waıen,ein Haus sammt (+arten Z (x0oess.!) er Kastner . Z (430ess
Leonhard Prachmann hatte testamentarısch Grundstücke In W aıd:
bach elner frommen Stiftung bestimmt. AÄAm August 1467
wurde der törmlıche Stifthbrief aufgerichtet und dıe Krhaltungeines ew1gen AI Frauenaltar der Pfarrkirche St Andrä
sıchergestellt. 2) Von fra VO Herberstorf erhielt e Aebtissın
153 (zulden, kaufte dreı (4+ärten 7 Luttenberz 19889! 150 ungarıscheDucaten und gelobte der Spenderin 5008 A} Aprıl 1468 eınen
Jahrtag.®) Zwischen dem admontischen Meier Christian Kolmair
/A! W altenbach nd dem Kloster (x0ess hatten siıch Anstände —
hoben wegen „der AWTI1 gelegen oh Micheldorf twerchs An dı
Muer ob der lann vnd hochem Kaın, do weylent Cı Muer

Ist, aber ach der lene nNagst der V ngnadenwıisen.“ Am Maı hielten fünf Bürger on Leoben dıe
Beschau der Grenzen. *) Den Lieuten ZU Eısenerz un In der
Krumpen schärfte AIn Junı der Kalser eIn, WE S1e Hütten
und Schwaigen auft Klosterboden baueten. STEeis dıe Zustimmungder Aehtissıin einzuholen.®) Im etober 1469 versammelten sich
diıe Landleute (Adeligen) V OI1 UObersteiermark Z Judenburg, über
Vorkehrungen für Landesvertheidigung ZU berathen. Hs War
amals die Baumkircherfehde entbrannt. Die Aebhtissın Nar durch
iıhren Anwalt verireten Diesem wurde die Bewaffnung und
Führung der Pfarrleute Au ((0ess, Leoben nd Veıtsberg AN-
vertirau:

Die Stubenberger, qale Untervögte des (Goesser Besifzes li'm
Mürzthale, mochten siCh abermals Veberschreitungen ihrer Recht
sphäre. erlaubht haben Denn, obwohl aut der Reise durch seine
Erbländer begriffen, sah sich der Kaılser veranlasst, ernstlich eiIN-
zuschreiten. SE Knittelfeld Mittwoch ach Lätare (0 unter-
Sa  e in dem Wolfgang Stubenbere die fernere Ausübungder Vogtel, W1e w schon dessen Vater Hans dieselbe entzogenhabe, und Ostermittwoch Z Triest befahl el der Aebtissin,ohne selne Beistimmung den VO  3 Stubenberz nıcht 1ın V ogtel-sachen 7 betrauen un gxebot, dass Vogtrecht An die landes-
fürstliche UCasse abzuführen. Aehtissın Benigna l1ess dann die
erste Urkunde Aprıl durch den Notar Erasmus Pänger
wortgeftreu abschreiben, wobelr Wolfgang Haxger, Caplan der

In venhi1' 14 und

Jentise Orig. ım FAa
Wıchner »Gesch Admont« 1V:
Jentsch. Orig. 1 Landesarchiv.
eiträge ZUTF Kunde stelerm. Gesphichtsqhellen. BBE XL  52 D6, 58
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Aebtissin, qls Zeuge erscheint Gleichzeitie vidımırte Christian
Mıtterpacher, Pfarrer (70ESS,; Doector geistlicher vechte un
Erzpriester, den Confirmationsbrief des Kegenten 1461
Am etober SINSEN die Aehtissın Benıgna, die Dechantın Ursula
(von Silberberg) und der Convent eIlle Conföderation M1 dem Stifte
Vorau C111. Kür jeden Verstorbenen soll Vigil un! kKequiem 1111
(hor un Kırche gehalten werden : jede Nonne habe für siıch das
J)fheium defunetorum und jede La:enschwester ? 32 Pater nNnOoster
un: Ave 7ı beten ; auch sollen die Namen der (G(eschiedenen 111}
Todtenbuche Zenannt werden. 8 An ıhren Vetter Caspar VOIN

Hard *4) wandte siıch Benıigna 14734 mıt dem Krsuchen. 6F möge
eım Kaıser anfragen, oh dA1e Belehnung der Stubenberge
M1 Klostergütern Yyestatte.5) Am Jänner SE  D bedankte sich
der Kalser bei der Aebtissın für die Verleihung der Pfarre
Dionysen AIl S  ı1eN Kanzleischreiber Sixtus Scharfenecker mı1T
dem Ansuchen uUum dessen baldıze Kınsetzung und etzten
December kaufte das Kloster VON Martin Spitzer EL Haus 11712
Sack A (jraz zwıischen dem Metnitzer un Fleischhauer. Im
Jahre 1474 ertheilte der Kaıser dem Leupold Khrautenauer das
KRecht, aut (+0ld un Silber (*0esser (+ebiete A schürfen. 7}
In 6e1ILEIN der erstien Monate A1eses Jahres hatte der (lonvent das
Ableben der Aebtissın Ben1igna A betrauern. Sie soll nach raf

Yı JTragöss gyestorben und daselbst beerdigt worden sC111.
Nach Schmutz (1 581 wäre ıhr Epıtaph (40ess UuSSer der Kirche.

Monat und Tag der Wahl der ()berin Ursula [0381

Silberberg sınd unbekannt. Als Aebitıssın erscheıint S16 ZUerst
urkundhlich Mai un! als Nonne WAar S16 schon 14553 1111
Kloster. Im Copialbuche des Bischofs (Geor&® VO ()hiemsee be-
auftragt KErzbischof Bernhard den Bischof N., der Neugewähltendie Weihe ZU ertheilen. Die Fragesteht offen, ob Bischof Georg
VON Seckau oder (7eorg VONN Chiemsee Selbe VOTgeEeNOMMEN habe
Kıne ihrer ers  an Handlungen ALı SO Maı 1474 der aut
VOoNn ZW 6I Aeckern auf dem Spitalfelde. ?) Am Maı D GCI'-=
theılte der Cardinalbischof Philıpp VOLL Porto den Nonnen die
orlaubnis, ıhren Beichtvater freı wählen ZU dürfen 10) Die

Froelich 11,. L—  e \ bn

Merkwürdiger W eıse finden sıch 111 UNSeTrel Quellen VOTr dem Jahr-
hunder (10ess keıiıne Sorores CONVETrS4e.

8 (’aesar ISER 535.
Sin  1 olcher erscheint, 468 als Leobener F  ürger 1I98! Admonter Urkunde
Jentsch. Orıg HITE Landesarchiv.
Wie oben.
Chronik K
Örig. 15 Jahrh. 111 Admonter Archiv.
Inventar

10) Jentsch Orig, 1171 Landesarchiv
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Lehensträgeı des Kloster hatten die Verpflichtung, jede NeEUE
Aehtıssın un den KFortgenuss der Lehenschaft Z ersuchen Daher
hbeurkundete 2800 J3n W iılhelm de1 Schenk (Q)sterwiıtz
Landesverweseı 111 Kärnten, ass ihrem Namen A  eıt Khulme!1
11n Landtaldıng sechon vıermal den Termın der Lehensverleihung
verkündet habe Am (Jetober bestätigte die Aehtıssın dem
Ulrich Utscher das Kaufrecht auf der Hofmühle zZU Utsch und
aut der (Jelhube Was Steuern und Contributionen betrifft
folgen 1er CIN1SE Daten A U5 der Chronıik. In den Jahren 14  DL blb n  $
1476 betrug die „ordınary“ Steuer LO  (NI  SO Im Jahre AL wurde
dem Kaıiser Anleihe on 300 gegeben und für Rüstung
bezahlte (1411 268 Im Jahre 4718 schlug auf das (zotteshaus
00 Die ordinare Steuer des Jahres 1454 wurde noch durch
e1INe leıhe VON 500 Vl mehrt Die udensteuer 111 den
Jahren 1495-— 1497 erreichte dıe Höhe (05 Nebenher
aufen die Ausgaben fün kKüstpferde, uüussknechte und Heeru Agch

Am Aprıl verkaufte (xeorg Silberberg dem
Kloster EIN1ISE Holden Z Krottendorf Am gyJeichen JTage stiftete
Anna, geborene Krelg Wıtwe des (reorg Perneck beım
Barbara Altare der Klosterkirche Z88 allen Mıttw ochen einen Gottes-
dienst un verlangte auch dort hr Begräbnis Die Chronık
üg hinzu, die Dechauntin Richardis Zwinger Se1 Mıtstiftterimm: &LE
W esen und beıide hätten den Barbara-Altar erbanut. Am Montag ach
Christi Hımmelfahrt kam wıeder Rotelhote 4A4US Admont nach
(70@e8S8. Am November Al{ verglıc sich. Aebtissin Ursula
mıt dem Stadtpfarrer ZU Leoben GIT Zehents ı11 Winkel
Am 295 Juh 14178 verkaufte Hans Stibich dem Kloster den Planken-
hoft be1 (+0ess. ®} Von ME Naturereignisse 1111 Aiesem Jahre W eEISS
die Chronıik ZU erzählen: „Den 16 August! ist gächling herkhomen
gefloge 111 vberaus STOSSC Menge der Heyschrekhen vn
vmbflogen die Gegent vnd > dikh, als schneıben
thet, dass Nan yleiıchsam den Himel nıt wol sechen mecHt. Diese
Heyschrekchen aren So qls :WIE dıie Maısen oder Zeiss] vn
verderbten auft manıchen la  Orthen das Getraitd sambt der W urzen .
Seint‘ mıft Schuessen, Klokchen vnd Geleuth vertriben wordten “
Von Peter Marvr erwarbh Ursula durch Kanuf Al 113 (Jetober 14(9
das (zut ı188 der (Grueben un das Flatachgut ıı88 der VOFderen Lainfach.

Gefährlicher un! gTrTausamer als dıe Heuschrecken hausten
380] AÄAueust 1450 die Türken, welche die Thäler der Mur Palte und

Jentsch T  1  * 1111 Land« sarchıv
Ebenso
Inventar
Jentsch Orieg. 1311 Landesarchiıv.
Schmutz 535

D) ME 38
Inventar 13



6  Liesiné mit Mord und Raub erfüllten, Se]flö$ser, Kirchen und Ort-  schaften einäscherten und viele Menschen tödteten oder in die Selaverei  schleppten, Nur befestigte Plätze wie Judenburg, Rottenmann und  Leoben, wo bürgerlicher Gemeinsinn die Vertheidigung unterstützte,  konnten dem Feinde wirksamen Widerstand leisten. Ein Schwarm  erschien auch vor Goes und lagerte am linken Murufer gegen-  über dem Kloster auf dem Leitendorferfelde. Wohl mag den  Moslims das  reiche Stift als lockende Beute erschienen sein,  ‚allein. sie setz‘en nicht. über die Mur und das Kloster blieb ver-  schont. !) Die Chronik berichtet, die Aebtissin sei mit ihren Nonnen  mit brennenden Kerzen „khnüenter“ in die Lambrechtskirche  gezogen und sie hätten den h. Patronen dieses Gotteshauses ihre  Rettung zu verdanken gehabt. Das aber ist gewiss, dass das  Stift in seimem - Kigenbesitze geschädigt worden sei und dass  Jahre vergiengen, bis seine Unterthanen wieder zum Wohlstand  gelangten. In Folge dieser sehmerzlichen Heimsuchung errichtete  Johann Dürnberger, Propst zu Seckau, eine Bruderschaft unserer  lieben Frau, welcher auch bald Kloster Goess sich beigesellte. ?)  ‚ Am 24 September 1480 verlieh Aebtissin Ursula dem  Jörg Grueber Wiesen zu Schladnitz und am Windischberg. 3)  Im selben Jahre verschaffte sich Georg von Gloiach einen Jahrtag  zu Goess.*) Er gab zu diesem Zwecke Güter zu Goess und  Schladnitz. Das Bestehen einer Frohnleichnams-Bruderschaft zu  Goess cerhellt aus einem Documente von 1481.5) Um den Drang-  salen abzuhelfen, welche das Vordringen der ()smanen in Europa  herbeiführte, hatte Papst Sixtus IV. Versuche gemacht, die christ-  lichen Fürsten zum einmüthigen Kampfe gegen die Söhne Mohamed’s  zu bewegen und eine Bulle erlassen, welche den Theilnehmern  und Förderern gewisse Privilegien und Ablässe zusicherte. Auch  Goess wollte dieser Gnaden Früchte geniessen. Am 31. März 1482  waren die päpstlichen Prälaten Bernardin von Ingolstadt und  Bartholomaeus von Camerino in Leoben und machten das Kloster  jener Privilegien theilhaftig. °) Am 24. Juni befahl Kaiser Friedrich  dem Kloster, die Unterthanen in Kärnten nicht zu sehr durch  _Abfqt*ée';'t;ng d’els Vogtrechtes zu belasten. 7) Uns dünkt, dass der  ELE RE  1)‘»Ménsé‘Au‘gusto stetit castra metatus exereitus ingens Turearum suprä  j'_.xaobim  n a regione fluvii Murae cum multis milibus armatorum adversus monasterium  Goessense sanetimonialium  hostes flumen transfretare nullatenus referuntur,  aluisse.« Brunner, »Der Pred  n  praeV  iger-Orden in Oesferreieh.«$. 80.  - 9) - Chronik 214  5  3). Jentsch. Orig. im Landesarchiv.  4  Chronik 18. Dieselbe irrt aber in  ‚ der Ang\ub@des Jahres, denn nach  V.Tentsch  geschah die Stiftung am 12. Juli 1481.  5) Muchar VIM. 128.  ; 9). Jenisch.‘ Orig. im Landesarchiv.  ‚ 7) Mitth. d, histor. V. f. Steiermark X_X.IIF. 114.l'4iesing mıt Mord und Raub erfüllten, Schlösser, Kirchen und GE
schaften einäscherten und viele Menschen tödteten oder In dıe Selaverei
schleppten. Nur befestigte Plätze W1€e Judenburg. Rottenmann und
Leoben. WO bürgerlicher (+emeinsiınn die Vertheidigung unterstützte,konnten dem Feinde wirksamen Wiıderstand leisten. Fın Schwarm
erschien auch (+0e8 nd lagerte iınken Muruter „COCN-über dem Kloster- autf dem Leitendorferfelde. W ohl HNag den
Moslims das reıche Stift als lockende Beute erschienen Sse1N,.allein S1Ee setzt‘en nıcht über A e Mur und das Kloster bheb VOer-
schont. Die Chronik berichtet, die Aebtissın Se1 mıt iıhren Nonnen
mit brennenden Kerzen „khnüenter“ In die Lambrechtskirche
S62Z0gECN und S1E hätten den h Patronen d1eses (z0otteshauses hre
Kettung ZU verdanken gehabt. Das aher ist &EWI1SS, dass las
Stift In seinem - Kıgenbesitze geschädiet worden SE1 und dass
‚Jahre vergiengen, bis se1ne Unterthanen wıeder Z Wohlstand
gelangten. In Folge dieser schmerzlıchen Heimsuchung errichteteJohann Dürnberger, Propst U Seckau, eine Bruderschaft un  TEr
heben Frau,; welcher auch bald Kloster (30ess sich beigesellte. 7Am 24 Septembher 1450 verlieh Aehtıssın Ursula dem
Jörg Grueber Wıesen AAUS Schladnitz und W ındıschbere. 3)Im selben Jahre verschaffte sıch Geore VON (+lo1ach einen Jahrtag
ZU (x0ess. *) Kr gyab ZU Aresem Zwecke (+üter Z (40ess und
Schladnitz. Das Bestehen einer FErohnleichnams-Bruderschaft Z
(40ess erhellt aAlL  S eiINnem Doeumente VO 481 m den Drang-salen abzuhelfen., welche das Vordringen der ()smanen ın Kuropaherbeiführte, hatte Papst Sixtus i Versuche gemacht, dıe christ-
lichen Fürsten Zeinmüthigen Kampfe gegen lıe Söhne Mohamed’s
Ar bewegen und eıne Bulle erlassen,/ welche en Theilnehmern
un: Förderern ZEWISSE Privilegien und Ahlässe zusicherte. Auch
(4+0ess wollte dieser (inaden Früchte yenNlesSseEN. Am März
Waren die päpstlichen Prälaten Bernardıin VON Ingolstadt und
Bartholomaeus (’amerino 1n Leohben und machten das Kloster
Jener Privllegien theilhaftıe. Äm Junı betahl Kaiser Friedrich
dem Kloster. die Unterthanen In Kärnten nıcht zZzu sehr durch
Abforderung des Vogtrechtes ZU belasten. 7) Uns dünkt, dass der

') »Mense Augusto stetıt Castra metatus exercıtus ingens urcarum supräLeobiun A regıone fluvı Murae ım multıs mılıhus armatorum al Versus monasterium(10essense sanctımon1al1um YOöstes fi1umen transfretare nullatenus veferunturaluısse. Brunner, » Der vredadiger-Orden 1ın Oesferreieh.« ‚S, S()
Chronik

al Jentsch. Orıg., ım .Landesarchiv.
Chronik Dieselhe T! aber ın der Angabe ‘ des Jahre denn nach‘Jcntsch geschah O1e Stiftung SA Juh 1481
Muchar 128
Jentsch. Orig. IM Landesarchiv.
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3efehl des K alsers eig611£1i011 seine Spitie DEZCH dıe Untervögte
kehrt denn Q1ese 11A11 erınnere siıch. 1Ur A.11 die V ogte1-
übergriffe der Stubenhberger WVal‘ © welche untfer dem MCOl
des Vogtrechtes dıe Holden veplagt haben. Am August 146  34
verkauften dıe Brucker Bürger Leonhard Kımıtzer und Andrä
Schopper Liegenschaftten Al das Stift. 2

Aehtıssın Ursula belehnte T uli 1456 den Lasla
Patmannstorfer miıt der V este Ratmannsdorf, mıt Hoftstätten und
dem Fischbanne A Weiz und mit (x+ütern 1n Sturmberz und
anderen (Jrten. 3° Am November legte Georg Bauer, des
Klosters Amtmann S Röthelsteın, in dıe Hände des Pfarrers A

Adriach Valentin I1iehbchnecht eınen Brıef, ıIn welchem G: miıt
KErlag YyON 14 Sehillimng Pfennig ein. Annıyvyersar in der (Oswalds-
Capelle VAe Röthelstein stiıftete. *) Aus dieser eıt stamm die
QZTOSSC Glocke auf dem isolirt stehenden T ’hurme der ehemalıgen
Pfarrkirche D: (+0e88. S1e LräSl 1e Anufschritt: „Benedicamus
Dommo A postolorum. Aut dem (jetzt abgetragenen) Uhrthurme W

eiNne kleine Glocke miıt den Bildern Einhorn un Krokodil. 5)
Im ahre 1485 <yestattete die Aehtissın dem  Leobener Bürger
W olfgane Nunthaler, AA Prettach neben dem schon bestehenden
einen HO1 Hammer Au errichten. Am Y Aprıl bestätigte der
salzburgische Kämmerer Johann Rubein den Empfang (
Rheinisch ALl geıstlıcher Steuer { Im August 1489 ertheilte Bischof
A(lexander) VOL Forli den Nonnen dıe Erlaubnıis der freıenV ahlıhrer
Beıichtväter. (7e012 VONn Silberber& verkaufte AIl Maı 1490 dem
Michael W achauer, Kastner es Klosters, das Kappengut zu Dona:-
WitZz. 9 ()tto VOon Stubenberg wollte sıch ıIn diesem Jahre der ihm

Kaiser Friedrich entzogenen Goesser Vogtei bemächtigen und
drohte nıt elner Klage VOT der Landschranne. worauf AI S J uni
dıe Aehtıssın das Schrannengericht ersuchte, den Kläger abweisend ZAL
bescheiden 100 Am Julh 1492 ersuchte Kaiser Friedrich um Auf-
nahme einer Tochter des Pflegers ZU Obersachsenburg Sigmund V ON

Lind in das Stift, wo sıe g]eicl? andern Edelfräulein zu halten wäre.!!)
A ('hronık Inventar

Jentsch Orıg ım Landesarchiv.
In ventar
Jentsch (0esser Pfarrarchiv.
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Il) Wıe oben. Unter den bekannten Nonnen Z (70€Ss DeN ıdet sıch keine

von Lind, CS ınüsste denn ıe Klosterfrau Anastasıa (Chronik 18) gemeınt
sSeE1INn Wahrscheinlich handelte NU um che Erziehung des ):Iädcl)q1\5 ım
Kloster
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Aebtissin Ursula WAaL eiıne besondere Eaunterin für cie Ehre
un den Schmuck ihres (xotteshauses. S1e hess eiIn STOSSCH Bild
der Marıa A4US Silber anfertigen und iIm Conventsgebäude auft-
stellen. Um den kirchlichen (xesang ZU heben, ersuchte s1e den
Erzbischoft Friedrich und den Aht VOIN St Peter Virgilius LE
uln ath nd Beihilfe . Am 14 December 149 gab der Eirzbischot
dıe Krlaubnis, dass e1in gesangskundiger Mönch (cantus (Gregorlanıperıtus) 4AUS dem Kloster (Nollis Marıiae (Marienbere 111 11r01.7)
Zu (*+0es8 Unterricht 1n Chorgesang ertheılen dürfe. 1) Damıit
stimmt eine Nachricht der (C'hronik S 22 übereıin : „Undter diser
Frau Abtissın seınt durch Herrn Virgilium. Ahbhbhten bey Peter,die Gesangbuecher V Undterricht ander geistlichen Statuten.
WIEe AJNS halten soll, Salzburg geschıikht wordten.“ @ MN  MN

diese eıt YuLe Diseiplin ım Kloster geherrscht habe, beweıst
tolgender Imstand. r  Kıs handelte sıch ım Jahre 1496 eıne
Reform des Klosters SSt (7+e0rgen 2R88! Längsee. Der KErzbischot
Lieonhard Salzburg ermächtigte dıe Aebhtıssıin Ursula, ım
Verein miıt AÄhbht Vırgil VOIN St Peter das genNannte Stift Zu visıtırenun durch (+0esser Conventualinnen lie Reinheit der Ordensregelneu lı pflanzen. Kıne dieser Nonnen, Barbara Von Lemsitz Wul"dgAehtissin zZU St (reorgen, WO S1e gestorben 1st. 3)

Am März 1496 zam die Schirlingwiese hbe1 Schladnıtz
durch auf an das Kloster. Die (hronik berichtet noch. Aehbtissın
Ursula habe den (lonvent yebaut und eine Kıngmauer 58 das
Kloster ge"flihr;. Sie ıst. am }() November 1497 AUS dem Lieeben
geschieden und hr noch vorhandenes pitnp}\1y zeigt den Dreibergder Silberbere und eınen Krummstabh

Die rechtlichen Verhäilltnisse des Stiftes wurde1 im 15 Jahrh.In eıgenen Banntaldings- oder Kıegungsartikeln scharf abgegränzt.Kınes dieser Bücher enthält des Klosters Rechte zu. Iragöss,Schergendorf, Niclasdorf, Leıtendorf, JLainfach, Lobming (Laming‘),Scherstorf. Proleb, Seiersberg, A btissendorf, W undschuh und 1m
Landgerichte Röthelstein. Ebenso exıstiren Au ]enem JahrhundertStiftrechtsartıkel der Pfarre Dionysen,. 2) Ausser den oben genanntenOrten. besass (40ess nach einem gleichzeitigen Urbar In Steiermark
noch dıe Aemter Kumplitz un Arndorf. Mıt dem Jahre 1489
unter Aebtissin Ursula kam ein au es Klostersiegel ın (+ebrauch.
Ks ıst. WIC die schon beschriebenen des und R Jahrhundertes

Spitzoval  E  S  A und h@t d1e ; gléiche bildliche Darstellung (Adula die

&i Coplalbuch des Bischofs (jeore on m.—’4éo m Admonter Archiv ID 1072
her den Stand der (  7e8sa

Brunne In Benedietinerhuch ngspflege ım ‘ Kly(\)r&f\‘l‘ Marienberg siehe an

Chronik Jentsch Ü< ım Landesarchiv.
Inyvyentar
Bischoff „Steirische aldınge 2089929
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Kırche emporbhaltend). IDie Kıirche hat gyothıschen Thurm
mıt Kreuzrose un d INn Hatterndes Band LäeSt Are Jahreszahl.
Das Stıftswappen 6In schwarzes H ufeisen 111 gyoldenen Felde
tauunucht ers spater aut
G0eSss I sechszehnten Jahrhunder Die Aebtissinnen Margareitha |

Veronica und Margaretha
Am 171 December 1497 raten » Professschwestern Z U-

Sammmell, u11l süich eINe Oberin Z erkiesen. Im Auftrage des WHırz-
hıschofs eıtete Abt Virgal VON St Peter die Wahl und bestätigte
Aa S  433 desselben. Monats CAe „Neugewihlte Margaretha VON
Harbach. kärntischen (+eschlechte angehörıg, W AL A Leıtung
der Ahte1 beruten worden. Abht Virgil visıtırte beı dieser Gelegenheit
auch das Kloster Da che Urkunden Ades Stiftes, alg dA1e wıichtiesten
Behelte ZUTF Wahrung der Rechte und Priviılegien, durch den
häufgen (+ebrauch und durch Alter schadhafft yeworden un dıe
Origmale &x fremden ()rten steits der (zefahr des Verlustes AaUS-

gyesetzt Warel, wurden. selbe auf Veranlassung des genannten
es und des Andreas VO11 Metschach ? welcher Doector der
Decretalen, Archidiakon VOIl ()bersteijer nd Pfarrer (+0ess
WAaLr, 111 Gegenwart des obersten Caplanes Caspar Duermayr ®)
un des Lorenz VO  > Sinzendorf VO  > em Notar W olfgang Helfer
geprüft un ihnen 8111 vidımırtes' Iranssumt angefertigt. JDas
(+0esser Inventar VOILL (92S beschreibt uns d1ese Urkunde: „ Kın
zusamben genähtes Buech mıt [S20 pergamentnen Blätheren,
worimnnen verschlıedene des Stüftts (*+0ess Privilegia, Fundationes,
Bullae, Confirmationes vnd andere ınstrumenta coplalıter611-

notarıogetragen, solche: aber VO  S W olfgange Preffer (}
publieo vıdımırt worden swseind . W OTAa auch Insig]
hangen. 23

Bald nach iıhrer Wahl bewarb siıch Margaretha bei
Max Bestätigung der stiftischen Freiheiten, welche derselhe
AL l£ Juli 1498 ertheilt hat Den Hans Dauchner beiehnte
S16 ZR00| Februar mıt en Dauchnerhofe AL St TL.orenzen 1

Mürzthale, betraute - m 20 Aprıl den Weisboten Nocolasch 111

(jraz mıt der Verlei}hung (7+0esser. Lehen und verlieh
‚Juli em Jörg Pömel nd Andrä Griessmayer 1Ne Wiıese 111

Jentsch Orıgnale 11171 Landesarchıiv.
Ihıe Bihbliothek des Stiftes Vorau besitzt V OL ıhm verfasste handschrıift-

hıche Sermones (de natıyıtate AI eft. de dedicatione.
1eser rd hıe Zzuerst. als Supremus angeführt. Wi1 Wen diesem

Amte später öftersbegegnen,
Chronik Inventar

9 1esEes Copialbuch ıst. bei Froelich » Diplomatarıa uCcatus Styriae
} E O wörtlıch abgedruckt.

Chronik



der Prössnıtz bel Kajsersberg } Ziwel Anordnungen des königs
Max VOI Jahre 1499‚ beemträchtigten nıcht WCMNIS die bısher
geübten Rechte des Klosters Am J unı hess. 6E der Aebtissın
schreıben habe dem W olfgang Nuntaleı Bürger ZL Leoben.
erlauht 19  das S1111 vischfangh be]l hamer aut der Muer“
W1E6 hısher en solle, daher s 16 selhen nıcht beirren Ögeinsehneidender W AL aber 6111 könıigliches Mandat d1eses Jahres.
In demselben wurde betont dass alle SchwVAS und Hochwälder
Regalıen und als solche der Verfügung des Landesfürsten
unterstehen Max Wr VOI1N Z W Motiven &eleitet. Kr wWaLr Ce1H

. Freund der Jagd und wollte ‚ auch dem Kammergute
FEısenerz den Bedarf An Kohle siıchern. Daher wurden A1e wıichtigsten

HKorste des (OQ)hberlandes als Bannwälder erklärt. darunter quch der
derW aldbesıtz des Klosters ZAU (Jcess. Lragöss, ZREß! kKeıting.

_ Krumpen und an anderen Orten. Am März überliess die
- Achbtissin dem Hans Hohenwarter, Bürger Judenburg die
Lerachhubhe Au TVeunuffenbach.

Die Chronik. diesem Jahr „ Man 1at Khön1gSagı VARE
Maxıiımiliano . auf D Mahl Verehrunggethan i Ducaten. LE In

den Jahren und 1504 betrug dıe SoOgeNAaNnN TE „ Türkenhilf“
&62 (+ulden. Im Jahre wurden für Rüstpferde 30 V

ausgabt. [Der Klosteramtmann ı1111 Krumpenthal hatte durch Schutz
VUebelthätern 111 den Bereich des Kısenerzen Landgerichtes

eingegriıffen. daher erlhess Könıe 1V„[ D WG 288 Jänner 1501 aln
die Aebtissın Schreiben, IN welchem er Sagı „ \VDS langt AN,
W I deınm Ambtman zZU Krumppen dıe Vbeltheter . JCZU

Zeıten das Malehizrecht leyden, solte aufhalten, S fürdern vnd
hinschieben soll Demnuch cempfelchen WILr dır mıt Krnst

deinem Ambtman VRNO..VN wöllen, S  SI  © dn solch Fürnehmen ..
deinen Unterthanen H3: allweg . verpledest. A Aus dem: Stifte A

Lambrecht gelangte 1n diesem Jahre G1 Rotelbote nach (+0ess.
Die Nonnen bestätigten nach altem Gehrauch dessen Ankunft.
„Nunc1us funebrium, quı has eircumfert. © nostrıs CONsSpeCtLDUS
NOSITO INONASsStEeT10O Mariıe VIPSINIS 11} (+0e8s8 . T7

Julhu presentavıt. C6 Der ‚E DE / ARSAT 3E  Aebtnssm Margaretha Harhbach W.AL
nur kurze kegierungszeıt beschieden. S1e ist 1111 Juh. oder

August 705 yestorben und fand ihre Ruhestätte 111 der Hot
entsch. Originale1111 Landesarchiv.

Beıträge Kunde stelerm. Geschichtsquellen. CN
$}Muchar GQ Z

entsch. Orıg. 1111 Landesarchiv.
0}} eıträge X VIE ®1

uchen AUS dem Benedictiner-enC V-IE CE3: 426 Die Pfarrkirche
dem h}l Andreas, dıe Stiftskirche der hL Maria geweiht. - etztere, zwıischen

15051503 111 Langhause erbaut, soll als Patronin auch die hl Margaretha
_ gehabt en



Z  A

f  f

Kirche.?) Am A Au  s  o& arliess die Gemalin Max Blunca Maria Sforza
den (lonvent e1in Schreiben, worın S1C den W unsch ausserte, das N  AKlostercapıtel MOXE eine gewisse Barbara VON W ynnda (Wyunda 2  WD

wahrscheinlich eıne iıhrer Hofdamen. als Aebtissın annehmen. ?)
Die W ahl einer Oberin VErZOS sıch his zur Jahreswende.

Die Chronık wıl1l WISSeEN. der Erzbischef Leonhard seı Willens
gewesen. persönlich ihr die Benedietion zu ertheilen ; iım Drange
qeiner Amtspflichten habe CI einen andern Bischof mıt der Weıihe
betraut. Krst aM ‚Jänner 1506 bestätigte der Kirchenfürst
die NeUE Aebtissın Veronica von Ratmannsdorf. 3) Selbe hatt
1473 die Profess geleistet und ıhre Famıilie besass zah l
Klosterlehen he1 eIZ Wır wollen nun ım Zusammenhange
Leistungen der Abtfer t1ür Staat undLandschaft nach Angaben
der Chronık @S 24 205) hier emMAechten Anno 1506 GContrı:bution
„wıider ıe Ung61‘n W 2() Im Jahre 1507 hatte (506ess 14 Rüst
pferde ın as Feld Z stellen. *) in den Jahren 1508—1509
betrugen Gjültensteuer und Contribution Zium Kriege gegen

uVenedie 5101514 hatte (G0ess 14692 zu erlegen.. —7  Z  n  s  Kirche.?) Änq 23. Aug erliéss V(i\i(‘3‘(n‘reri"‘ximlirl'l‘lgflax [.Blanca Maria Sforza _  an den Convent ein Schreiben, worin sie den Wunsch äusserte, das  .  Klostercapitel möge eine gewisse Barbara von Wynnda (Wyunda ?),  wahrscheinlich eine ıhrer Hofdamen, als Aebtissin zuine£hx*nen. Z  Die Wahl einer Oberin verzog sich bis zur. Jahreswende.  Die Chronik will wissen, der KErzbischef Leonhard sci W _illens  gewesen, persönlich ihr die Benedietion zu ertheilen; im Drange  seiner Amtspflichten habe er;einen andern ‚Bischof mit der Weihe  betraut. Erst am 10. Jänner 1506 bestätigte der Kirchenfürst  die neue Aebtissin Veronicea von Ratmannsdorf. 3) Selbe‘ hatt  1473 die Profess geleistet und ihre Familie besass ‚ zahlr  Klosterlehen bei Weiz. Wir wollen nun im Zusammenhange:  z  >  Leistungen der Abtei für Staat und.  Landschaft nach. Angaben  der Chronik (S. 24—25) hier einfleehten Anno 1506 Contribution  „wider die Un  gern“ 202 fl. Im Jahre 1507 hatte Goess 14 Rüst.  pferde in das Feld zu stellen.*) In den Jahren 1508—1509-  betrugen Gültensteuer und Contribution 929 fl. Zum Kriege gegen  X  S  Venedig 1510-—1514 hatte Goess 1462 fl., zu erlegen. — A  N  4  _ kaufte die Aebtissin von einem J ude_hburä‘éf  16. April 1508  Bürger ‚ einen  £  Zehent zu Kumpitz bei Fohnsdorf,5) Von einer  Frau Ursula W  altenburg löste sie 1511 die Robotpflichtigkeit  in.°) Am 22. März 1512 verkaufte  d  einiger Goesser Unterthanen €  R  Gabriel Stibich dem Kloster einige Gründe bei Goess und am  21. December verglich sich der Propst Gregor von Seckau wogen ,  eines Ackers bei der Pressnitzbrücke.”) Im gleichen Jahre ver  machte Hans Fleischhackeher zu KEisenerz ‚den Nonnen hunde  Gulden. ) Die hohe Jugd, sowie die Schwarzwälder w  „a'rf3p "s'@  im Jahre 1499 als landesfürstliches Hoheitsrecht erklärt worde  *  sen  'Im Jahre 1508 beaufragte Kaiser Max _ den Forstmeister  Zzu  Hans Haug, sich mit der Aebtissin ins Einverneh  /  damit deren Leute im Tragössthale, in den Wald  ende  0518  agd  stehe  Griesstein, Neuwald und Ochsenwiesen von de  e „hierssen.  mögen. Die Aebtissin Veronica versprach, sie  (  jagen  und d  gembsen ... peren durch sich und ir lewt  5  „ auf  1Wg‚ig?erk  7  N  die. n‘igdefe‘ Jagd beéc?hrä'rrkfe's‘“ni.—_‘  E E  N  !) So . nannte 1i\ä  n später die K155f01*ki rehe.  2 Jn  A  tsch. Orig. im: Lmdqsprg-h\h-‚ C  3 Wie oben.  E  delleute  %) S0 wie Adı  nont du1fte auch /Goess' Bt!étzfll;1hgs‘\;«-:rträék‘:."  geschlossen haben. Diese: erhie  Ilten, wenn‘ auch kein Aufgebot stafitfän  rlie!  ihr War  1  da:  7  geld. Bei Musterungen der Manngehaftyund ir)f1‘ K'ri‘eg"  alle Kosten und Schäden zu tragen.  5) Inventar 21.  3 6)i Chromk 240  7 7) Inyentär Au d  8& (?hr(ini}f 24 xkaufte dıe Aebtissın {6) einem TE  J udenburge r16 Aprıl }
Bürger eiınen Zehent zu Kum itz bel Fohnsdorf. Von einer
Frau Ursula altenburg Jöste sie 511 - dıe Robotpflichtigkeit

111 6) Am D März 1512 verkaufteeiniger (x0esser Unterthanen €
Jabriel Stibich em Kloster einige Gründe beı (G0ess und anı

21 December verglich sich der Propst Gregor von Seckau wegen
eines’ Ackers bei der Pressnitzbrücke. Im gyleichen Jahre ver
machte Hans Fleischhaekeher 7 Fısenerz den Nonnen hunde
(Gulden. Die hohe Jugd, Sowıe die _;Sc_h\'_»'alfz“iäldel‘ W SC
ım Jahre als landesfürstliches Hoheitsrecht erk rl worde

senIm Jahre' 1505 beaufragte Kaiser Max den Forstmeiste1
AugHans daug, sıch mıt der Aehtissin INS Einverneh

damıt deren Leute ım Tragössthale, 1n den Wald ende OD1  S  S
D steheGriesstem, Neuwald und. Ochsenwiesen von de

\ hıerssen.mögen. IDie Aebtissin Veronica versprach, sıe
dc undgembsen7  Z  n  s  Kirche.?) Änq 23. Aug erliéss V(i\i(‘3‘(n‘reri"‘ximlirl'l‘lgflax [.Blanca Maria Sforza _  an den Convent ein Schreiben, worin sie den Wunsch äusserte, das  .  Klostercapitel möge eine gewisse Barbara von Wynnda (Wyunda ?),  wahrscheinlich eine ıhrer Hofdamen, als Aebtissin zuine£hx*nen. Z  Die Wahl einer Oberin verzog sich bis zur. Jahreswende.  Die Chronik will wissen, der KErzbischef Leonhard sci W _illens  gewesen, persönlich ihr die Benedietion zu ertheilen; im Drange  seiner Amtspflichten habe er;einen andern ‚Bischof mit der Weihe  betraut. Erst am 10. Jänner 1506 bestätigte der Kirchenfürst  die neue Aebtissin Veronicea von Ratmannsdorf. 3) Selbe‘ hatt  1473 die Profess geleistet und ihre Familie besass ‚ zahlr  Klosterlehen bei Weiz. Wir wollen nun im Zusammenhange:  z  >  Leistungen der Abtei für Staat und.  Landschaft nach. Angaben  der Chronik (S. 24—25) hier einfleehten Anno 1506 Contribution  „wider die Un  gern“ 202 fl. Im Jahre 1507 hatte Goess 14 Rüst.  pferde in das Feld zu stellen.*) In den Jahren 1508—1509-  betrugen Gültensteuer und Contribution 929 fl. Zum Kriege gegen  X  S  Venedig 1510-—1514 hatte Goess 1462 fl., zu erlegen. — A  N  4  _ kaufte die Aebtissin von einem J ude_hburä‘éf  16. April 1508  Bürger ‚ einen  £  Zehent zu Kumpitz bei Fohnsdorf,5) Von einer  Frau Ursula W  altenburg löste sie 1511 die Robotpflichtigkeit  in.°) Am 22. März 1512 verkaufte  d  einiger Goesser Unterthanen €  R  Gabriel Stibich dem Kloster einige Gründe bei Goess und am  21. December verglich sich der Propst Gregor von Seckau wogen ,  eines Ackers bei der Pressnitzbrücke.”) Im gleichen Jahre ver  machte Hans Fleischhackeher zu KEisenerz ‚den Nonnen hunde  Gulden. ) Die hohe Jugd, sowie die Schwarzwälder w  „a'rf3p "s'@  im Jahre 1499 als landesfürstliches Hoheitsrecht erklärt worde  *  sen  'Im Jahre 1508 beaufragte Kaiser Max _ den Forstmeister  Zzu  Hans Haug, sich mit der Aebtissin ins Einverneh  /  damit deren Leute im Tragössthale, in den Wald  ende  0518  agd  stehe  Griesstein, Neuwald und Ochsenwiesen von de  e „hierssen.  mögen. Die Aebtissin Veronica versprach, sie  (  jagen  und d  gembsen ... peren durch sich und ir lewt  5  „ auf  1Wg‚ig?erk  7  N  die. n‘igdefe‘ Jagd beéc?hrä'rrkfe's‘“ni.—_‘  E E  N  !) So . nannte 1i\ä  n später die K155f01*ki rehe.  2 Jn  A  tsch. Orig. im: Lmdqsprg-h\h-‚ C  3 Wie oben.  E  delleute  %) S0 wie Adı  nont du1fte auch /Goess' Bt!étzfll;1hgs‘\;«-:rträék‘:."  geschlossen haben. Diese: erhie  Ilten, wenn‘ auch kein Aufgebot stafitfän  rlie!  ihr War  1  da:  7  geld. Bei Musterungen der Manngehaftyund ir)f1‘ K'ri‘eg"  alle Kosten und Schäden zu tragen.  5) Inventar 21.  3 6)i Chromk 240  7 7) Inyentär Au d  8& (?hr(ini}f 24 xpereh durch sich und ir lewt

auftWaidwerk die medere Jagd beécfvhränken.‚
A S}  0 nannte Sn1l später die igsterkirchel

JenC Orig. L Landesarchiv..Wie 'oben. Edelleuteo WI1C Adınont urite auch Goess Bestafiix‘ngé v<-:rträg_f‘:v
gcsch‘loss;en haben. Diese erhieen, wenn auch kein Aufgebot sta?tfan rlie
ihr War dageld. Bei Musterungen der Mannschaft . und ımn K}ri‘e‚g%*alle A Osten und Schäden Zu trt;gen S

ö) Inventar
6) Chronik
7 Inventar 17 u. 14:7  Z  n  s  Kirche.?) Änq 23. Aug erliéss V(i\i(‘3‘(n‘reri"‘ximlirl'l‘lgflax [.Blanca Maria Sforza _  an den Convent ein Schreiben, worin sie den Wunsch äusserte, das  .  Klostercapitel möge eine gewisse Barbara von Wynnda (Wyunda ?),  wahrscheinlich eine ıhrer Hofdamen, als Aebtissin zuine£hx*nen. Z  Die Wahl einer Oberin verzog sich bis zur. Jahreswende.  Die Chronik will wissen, der KErzbischef Leonhard sci W _illens  gewesen, persönlich ihr die Benedietion zu ertheilen; im Drange  seiner Amtspflichten habe er;einen andern ‚Bischof mit der Weihe  betraut. Erst am 10. Jänner 1506 bestätigte der Kirchenfürst  die neue Aebtissin Veronicea von Ratmannsdorf. 3) Selbe‘ hatt  1473 die Profess geleistet und ihre Familie besass ‚ zahlr  Klosterlehen bei Weiz. Wir wollen nun im Zusammenhange:  z  >  Leistungen der Abtei für Staat und.  Landschaft nach. Angaben  der Chronik (S. 24—25) hier einfleehten Anno 1506 Contribution  „wider die Un  gern“ 202 fl. Im Jahre 1507 hatte Goess 14 Rüst.  pferde in das Feld zu stellen.*) In den Jahren 1508—1509-  betrugen Gültensteuer und Contribution 929 fl. Zum Kriege gegen  X  S  Venedig 1510-—1514 hatte Goess 1462 fl., zu erlegen. — A  N  4  _ kaufte die Aebtissin von einem J ude_hburä‘éf  16. April 1508  Bürger ‚ einen  £  Zehent zu Kumpitz bei Fohnsdorf,5) Von einer  Frau Ursula W  altenburg löste sie 1511 die Robotpflichtigkeit  in.°) Am 22. März 1512 verkaufte  d  einiger Goesser Unterthanen €  R  Gabriel Stibich dem Kloster einige Gründe bei Goess und am  21. December verglich sich der Propst Gregor von Seckau wogen ,  eines Ackers bei der Pressnitzbrücke.”) Im gleichen Jahre ver  machte Hans Fleischhackeher zu KEisenerz ‚den Nonnen hunde  Gulden. ) Die hohe Jugd, sowie die Schwarzwälder w  „a'rf3p "s'@  im Jahre 1499 als landesfürstliches Hoheitsrecht erklärt worde  *  sen  'Im Jahre 1508 beaufragte Kaiser Max _ den Forstmeister  Zzu  Hans Haug, sich mit der Aebtissin ins Einverneh  /  damit deren Leute im Tragössthale, in den Wald  ende  0518  agd  stehe  Griesstein, Neuwald und Ochsenwiesen von de  e „hierssen.  mögen. Die Aebtissin Veronica versprach, sie  (  jagen  und d  gembsen ... peren durch sich und ir lewt  5  „ auf  1Wg‚ig?erk  7  N  die. n‘igdefe‘ Jagd beéc?hrä'rrkfe's‘“ni.—_‘  E E  N  !) So . nannte 1i\ä  n später die K155f01*ki rehe.  2 Jn  A  tsch. Orig. im: Lmdqsprg-h\h-‚ C  3 Wie oben.  E  delleute  %) S0 wie Adı  nont du1fte auch /Goess' Bt!étzfll;1hgs‘\;«-:rträék‘:."  geschlossen haben. Diese: erhie  Ilten, wenn‘ auch kein Aufgebot stafitfän  rlie!  ihr War  1  da:  7  geld. Bei Musterungen der Manngehaftyund ir)f1‘ K'ri‘eg"  alle Kosten und Schäden zu tragen.  5) Inventar 21.  3 6)i Chromk 240  7 7) Inyentär Au d  8& (?hr(ini}f 24 xChrr‘mjk DAn
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Im Jahre 151 wurde 111 S ft1e1T. zwıischen dem Kloster und
der Stadt Leoben über dıe beilderseitigen Rechte auf en Buchbere
durch eEINe landesfürstliche (lommıssıon entschieden. Das Hochgericht

habe auf dem Berge A verbleiben un Holzung und Weide
wurden JC NI Hüälfte den Partheıen zugewlesen. Auch andere
sechon Jange betriebene Angelegenheit, die Incorporırung der Pfarre

Andreas 711 (+0e88 Al das Kloster velangte Au glücklichem
Einde Der Pfarrer Hans Prielmayr resignNırte Se11]1 Amt nd bekam
C116 Pensıion VOIN (Aulden. aps ınd Krzbischof willieten

dıe Kınverleibung un AL ” J unı bestätigte auch Kaıser Max
dieselbe. ?) Aebtissın Veronıica scheınt nach dem Au  } UStT 514 mıt
Tod abgegangen' ZU sSe1in Die Chronik fw) 23) berichtet, SIEe habe
dıe Klosterkirche VOIN (Grund bıs auf die Finwölbune 1eUu

gehbaut Dieser Bau etr1fft das dreischiffige Langhaus. Kınıge
Quellen 3)) erwähnen, dass das Jahr 15745 dıie Kırche In Raub
der KFlammen geworden S16 War dl Feuersbrunst Ursache des

‚ Neubaues und hat Veronica thatsächlich denselben begonnen,
1 USS der Brand noch beı ihren. Lehzeiten entstanden Seın Thatsache

1st, dass ıhre Nachfolgerin den Bau vollendet; das (Gewölbe
des Schiffes haft machen assen. In der Chronik, die SONS mıinder
Wichtiges erzählt, indet sıch keine Nachricht V Ol dem Brande.

ach Veroniea führte den Krumstab der el dıe Hrau an  n  er
Margaretha 11 V Oll Mındorf, be]l deren Wahl der Aht St Peter
ı Wolfgang Walcher f} war.*) Sıe hatte das bındende

(Gelühde abgelegt. Ihr spitzovales Siege] zeıgt c1e Ootftesmutter
untfer gothischem Baldachin und unfen das Kleehlatt der Mindorftfer
Umesechrift: Den unterSigıllum Margarethe abhatisse 111 (+0SS.

ıhrer Vorgängerin begonnenen Kirehenbau Sseizie tort ınd
liess. CIN1SE Altäre _ 1LeU efizen Im Jahre 1515 weihte Bischot

Leonhard VON Lavant rel Altäre ZU Ehren der Heıiligen Margaretha,
Catharina und Anna nd An D Maı conseecrırte GE den Altar
des hl Johannes auf dem Frauenchor und gyab £üir bestimmte
Tage Indulyenzen. ö ) Am 25 Jänner 1516 kaufte das Stift VON
Jacob Oesterreicher n Huben un Grundstücke. Öö) Im 51{
erklärte die Aebtissin, SIC überlasse die Wälder, welche dem

Bergbaue PE1 Eisenerz HEB  nutdmh SCIECN, dem Kaiser und werde den
; Holzschlag und Kohlenbrand soweılt qalsı möglıch besehränken.
Am Mittwoch nach dem hi Kreuztag 518 verglich sich dıe

Peinlıch” handschriftliche Notizen: : er Buchberg ist; wohl der heute
Galgenberg genannte am linken Murufer Westl1ıc. Von der Sstadt

Chronik EB Inventar 11
So Mitth der ks Central-Commission F 83
Chronik 25
Chronik 2296
Inventar S



S
Aebtissın miıt der Stadt‘ B
Kıchmeiergute.

ruck an der Mur Wégéh éinef ‘Au beim
ir haben CS unterlassen die einzélfien A Neonnen Zı NEHNNEN,deren Profess dıe Chronik mıt Angabe des Jahres regelmäss1ıgnotirt, weıl WIr Schlusse dieses W erkes eInNn Verzeichnis der

Professen 7U bringen gyedenken. Eıner Nonne, der Barbara VOoN
Lichtenstein, erwähnen WIr aber hıer, weiıl ıhr Name mıt der
(xeschichte des Hufeisenkreuzes bhe]l Goess verwebt ıst Barbara
<oll dıe Verlohte des W ılhelm von Ratmannstorf g/ewesen - seın.Dieser wollte S1e 1mM Kloster (7+0es88 bei ihm verwandten Frauen
In Sicherheit bringen. Sein Ross verlor F’'usse des MassenbergesINn Hufelsen. 1e| und der KRıtter blieh todt lıegen. Dieses Unglüecknahm sıch dıe Lichtensteinerin sehr /AU! Herzen, dass 1E den
Schleier ahm un 1518 zu (4+0ess das (GAelübde ablegte. S1e ist;
später Aebtissin geworden. 3801 W ılhelm on Rattmannstorf lässt
sıch jene eıt nıcht unkundlich nachweısen und es ist daher
schwier1@, die (3renze zwischen (Aeschichte und romantischer Aus-
schmückung ZU zıiehen. Vielleicht 4US dieser Zieit stammt eıne
Albe; welche sıch noch (x0ess- befindet. „Dıie Stickerei e  €  ın der
breiten kunstreichen Umrandung ist; In vielfarbiger Seide 1Im Kreuz-
un Plattstich ausgeführt un ist das (Janze mı1t Teıcher Gold-
stickerei durchwirkt.“ W ır stehen niıcht a ıIn dieser Albe eiIn
Werk der Nonnen ZU erblicken:

Da der ITrıumpf bogen, welcher das Schiff der Stiftskiırche
von dem Chore (Presbyterium) abschliesst, nebst dem Klosterwappendie Jahrzahl 5929 LrÄQT, wırd der unter Veronica VON Rattmannsdort
begonnene Bau In ]enem Jahre ZU nde geführ] worden sein. ©)Unter der Aebtıssın Margaretha VON Mindorf hatte der Stittssäckel
tfür öffentliche Zwecke viele Leistungen. Als 1515 die Empörungder slovenıschen Bauern ß  50 ihre (+utsherren (Stara pravda)sıch orT1f, hatte (+0ess AU econtrıbuiren. Die „Zörung“eines Cardinals kostete dem Kloster 4.() In den Jahren 1516
und 1518 WLG 606 ZUu erlegen. 1571921520 wurden sechs
Küstpferde, sıeben Fussknechte und acht JIragrosse gestellt. In
den Jahren dl WAar der Erlag für Kriegszwecke 490
Vor dem ()ktober ist Margaretha gestorben. Ihr Grrabstein_ .istoch vorhanden.

Inventar
Kıne Anna Rattmannstorf im Stifte Un ufid_ eine

Barbara 51
Chronik Ta 02 ıS spätgothische Monumen: ist beé‚chrieben und

abgebildet ın » Mıtth Central-Commi1ss10n« D: (LXXVILL.)
Aıtth. Central-Commission A 111
er dıe Baudetails der Kıirche lese man > Mitth hıst S,<

VIL 210 und der N  D  14 Central-Commission« A. A Q
ronık



Die Aebtissinnen Barbara VvVon Spangstein (1523 — 1543) und
Amalıa Leisser (1543—1566).

Tag nd Monat der Krwählung der Aebhtıissın Barbara
sSind nıcht bekannt Ihr Sıiegel hängt an einer Strechauer Urkunde

‚Jahre 1541 1) Ks ist spiıtzoval ın rothem Wachs Unter
gothischem Baldachin Marıa mıt dem Kınde un einem Lilieustengel.
Unter e1n gevıertes Schild mıt dem W appen der Spangsteme :

dreı verJüngt auf einander yeschichtete Steine, eine
Spange; also e1inNn redendes Wappen. Legende: (In gothischer
Minuskel) Sıgallum arbare Abbatısse (1n) Goss Am

Jetober 15923 kaufte Barbara Jeremias Stunz! ZWEI Aecker
Z Obergoess. ?) Von Friedrich VONN Holleneck erwarb 431e

November durch Kauf dıe Zepfhube 7ı ()bermochel. Die 1201
Zahlungen den Landesfürsten ın diesem Jahre auch
dıe Aebtissın, Sebastıan Pögl e1in Gut beı Bruck An der Mürz,
se1ıtdem Pöglhof KeNaNNT, ZU Vver4Ü4usserTt Inzwischen hatte das
Lutherthum 1n UNSernN Landen sıch verbreıtet un! fand SOSar
Kıngang In die Zellen mancher Klöster. Die meısten Adeligen
hıengen der NeUEN Lehre an. Die Chronik erzählt, das Barbara
VO.  z ILnuechtenstein VO  — ihrer Schwester einer verehlichten Schärfenberg
vergebens Abfalle VOIN katholischen (+Hauben beredet worden
sel. An Versuchen, die Nonnen für die Lehre gewınnen,
Mas wn nıcht gefehlt haben. Kirzherzog Ferdinand SEeizte 5
eine (Commission eIn, welche die Zustände 1n den Klöstern unfer-
suchen sollte. Dieselhe erschien auch ZiU (r70ess, konnte aber den
FErauen ın iıhrem Berichte NuUur das ZeugNn1s geben „seyndt'den
Iutherischen un derselben Anhänger Sekten SaNz entgegen. “
uch 1M (+ebilete der Pfarre (*+0ess gyab es wenıge Protestanten.

Die Einfälle der Türken ın die österreichischen Länder
geboten umfassende Vorkehrungen für dıe Vertheidigung derselben.
Vor A llem Wrl (  N  eld nothwendig und dieses ZU beschaften,
sah siıch Könıg Ferdinand veranlasst, eıne Massregel Z ergreifen,
welche en Wohlstand der Klöster auf ange Zieit hınaus schädiete.
uS ıst. dıes d1ie sogenannte (Juart. Am November ZU Linz
bestimmte CT, dass der vJıerte Theil des W erthes aller ((üter,
Gülten und Zehente, welche ım kirchlicehen Besıitze WäaLCI, SA

Kriıegszwecken den Staat abzuliefern sel. Am Pn März 530
erfolgte der Befehl des Könıgs wegen Verkauf VON Klostergütern
an dıe Aebtissın. 6} Da qusé nicht In der Lage War, den Werth

Im Admonter Archıve
ö inventar

Mitth. d hıstor. St. A T 01
Robitsch, »Geschichte des Protestantı  MUS ın sSteiermark N  M ıL 43

6) Jentsch Orig, 11 Lantiesarehiv.
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(zeld A erlegen, MUSSIeEe ZUFC Verpfändung oder Verkaufe
vıeler (+ülten un!: 1 negenschaften geschrıtten werden Iie Chronik
CS 28) macht Inı solchen Verlusten bekannt An
Sebastijan Pögl wurde das Amt Dimlach (mıt Pfund beansagt)
nebst C1INEeEN Yischwasser für 1025 abgetreten Seifrid VON

Windischgraetz erhielt sechs Pfund Herrengült für 150 Dem
Veıt Zolner wurde 61176 Lieohbener ült 190881 155 ausgefolgt
Eın Amt ZU Neumarkt (29 Pfund Herrengült) erlangte Georg VO  —
Herberstein 625 Eın Pfund Herrengült W al beim Verkauf
mı11 A beanschlagt Die Chronıik unterlässt nıcht, ,/ hınzu

Dis (zelt alles 1st NIe 111 des xottshaus Hendt khomen
Am 6 März 1530 verschaffte der Lederer lı (+0ess Christot

Prendtner testamentarısch sıebzıg Gulden dem Convente Der
ompropst Christof (+aller urk stiftete Anı April 1533
e1N€EN Jahrtag 111 der (+0esser Kırche AÄAm 31 Juli bestätigte
Könıe Ferdinand das Klosteı 111 Rechten und Freiheiten
Im Landtage ZU Graz. dessen Miıtglheder weıltaus Protestanten
WAaLCh, trat 10Nan 1534 mıit em Antrage hervor, die Frauenklöster
„weıl S1e M1 vmbformbliehen WESC1I vmbgeen“ ZU reformıren,

selbe auf 111 oder Stifte Zı reduecıren. Da (470e8s
ehrbares Leben geführt werde, INOSEC der del C111 Töchter

dahin AL Krziehung geben. * Kım solches Zeugn1s den
Gregnern der Klöster ausgesprochen bür für die ULE 111
(40ess damals herrschende Diseiplin. Am 20 Aprıl 153 beehrte
Rrzbischof Matthaeus die Aebtissin mı1t 1n em Schreiben, welches
sıch zunächst auft den Klostercaplan. Hans Haslbrunner bezieht.
Dann fügt COI beı „ Wr SaSCN Dir auch deinmer zuegeschikehten
Corporaltaschen vn pallıum gyenedigen Nankh, wellen auch deın,
dein (onuent vnd (3otshauss 111 ynaden gedenkhen VN! WIT
aınsten der nden deines (+otshauss khumen, dıich vnanhaimgesuecht
nıt. Jassen.“ 5) Der Friedhof be1 der Pfarrkirche S Andrä ZU
(+0ess Wr M1 Ade1 eıt ZU klein geworden, daher erlaubte der
Krzbischot die Sepultur bei der Filialkirehe St Erhard. Im
Jahre 5536 Jegte Rosma Kainach daa Urdensgelübde ab Die
Chronik (S Z(S bemerkt: A ADIeSE Frau hat ZU1I12 ersten 11L ıhrem
Profession-Brueff dıe schwesterliche jeh versprochen. Am
18 Junı geschah e1INE Beschau zwıischen dem Kloster und den
Leobnern bezüglich des Bürgerwaldes. AÄAus Anlass der Berathung

In entar
Chronik 20

31 Inventaı
Peinlich’s handschrıftliıche otizen
Orig. 110 Admonter Archıv
Chronik 28 Orıg Un YPfarrarchıv Z (70E88

) InveNar
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‚ emer HNCUECH Walé.ordhung / wurden 1538 alle Besıtzer XTOSSETForste 19088 KFısenerz VOT eine (lommissıon ın Leoben erutfen,darunter auch das Kloster (+0ess. 5 Von dem Bürgermeister Z U Bruck
Leonhard Neuhofer Kaufte Aebtissın Barbara A WKebruar 540
eınNı1&e (Gülten 1n der Utsch und nıt W olfgang VO Stubenbergun! Sebald Poeg] hatte 41e einen Proecess des
Fischrechtes ın der Mur ZU führen. 2) Am 1£ Juni 1541 ver-
xauften Aebtissin Barbara, Dechantin. Agatha VOIN W eisseneck
und der Convent dem Kreiherrn Hans Hoffmann /A Grünbüchel
un Strechau (3ülten ın der Strechen bel Rottenmann. s WAar
eine SOgeNAaNNTE Käsegült. W el Bauern mMmussten Je fünIz1ıg„der AN @T I  vıer pheninz VO  - alter wert SeINn a [|“ und ZzwWwel mts
4sSe Jährlich hefern. Von Christian Khern, Müller 1n der STOSSECI(70ess, kaufte das Stift AI Jänner 1549 das Kalteneggergut
A Schladnıtz. Mıt den Nachbarstädten Bruck ınd Leoben xaauch Misshelligkeiten. Bruck beschwerte sıch, dass (+0es8 ın se1in
Landgericht eıngrelfe nd unbefugten W einhandel treıbe. uch
gegenüber der Stadt Lieoben wurde der. Wein Gegenstand des Streites.
])Die Staclt ordnete eine Deputation nach (+0ess b mıt dem Ansınnen,die Aebtissin möge den einschank 4A11 Sıtzgyäste einstellen und
S1e KT OÖSSC Vorräthe habe, selbe . der. Bürgerschaft verkaufen, sOonNst
sel INn  411 genöthiet, beım < alser Klage U führen. Um diese eıf
SCNOSS das Kloster tür sıch un: seINE Unterthanen für den Haus-
bedarf Mauthfreiheit A Leoben. W3 aber gehalten, den Bau und dıe
Ausbesserung des ersten Joches der Leobener Murbrücke zU hbe-
SOFSEeN, jeder Holde des Stiftes dre] Pfennige beisteuern musste.

Die Chronik berichtet noch mehr  aus der kKeglerungszeitBarbara’s. V.ormals ekamen bel JTısche ZzWel oder drei Nonnen
gemelnschaftliche einportion, Jetzt bekam eıne jede Frau e1n
halbes Massl Die Aebtissın verglıch sıch miıt Magdalena vonKRattmannstorf, yebornen Stubenberg, um das Bergrecht zZUuU Magersbach:Weiter Tzählt die Chronik 2 () VON Barbara: n  1€ hat die
Rıng-Maur erhöcht, die Thurn daran gebaut vnd die Wöhr herumbh
gefürt: S1e hat das hılzene Gebey des (N!oster hinwekhgethanvnd darfür mıiıt Maur-Werkh aufgefuert. S1e hat auch a NEeEUE
Päder gebaut vnd hat dıe Portten des (!Nosters mıi1t Vorschanzen
SEZUELL, “ Aebtissın Barbara jedenfalls e1ınNe der verdienst-
vollsten ()berinnen der Abteı Bevor WITr VON ihr scheıiden, wollen

Muchar 44.5
Inventar und AL
Orig ım Admonter Archiv.
Inyventar S

?) Beiträge
9) Peinlich’s handschriftliche Notizen.

Man vergleiche dıe A bbildun9 bei Vischer ın seiner > Ta[)og%'&})hi& Au-
atus Stirlae« VOIN 1681



WIr noch aut die ihrer eıt gebrachten patrıotischen Öpfer:unserAugenmerk richten. ?) An Kriegskosten 1m Jahre 15924 DÄrG1592 671 fl., 1526 610 1527 129 15928 305 Im Jahre
Fuss-1529 betrug die 1Lürkenhilfe 016 un für kKüstpferde ndknechte W 2053 A erforderlich: In en Jahren 30 hHıs 1540bezahlte INhan AL Contribution, KRüstgeld und Le1ibsteuer 6960 undin den ZzWe] nächsten Jahren 2653 Im Jahre 1543 kamen au dasKloster zWwölf kKüstpferde nd e1IN Darlehen VOL 400 (Julden.?DDie Aebtissın Barbara dürfte 1m Maı oder Juni 1543 omSchauplatze es Erdenlehbens abgetreten SseINn. Ihr KEpitaph: mıt.Wappen sıeht Nan noch An der Mauer des ehemalıi

Friedhofes Zı (*+0ess8. SCch Ngnnfa-n—
Äm Juli bestätigte der. Erzbischof Ernst He NÄAHT derAebtissıin Amaha Leı1isser. Als Zeuge der Eleetion: hatte AbtAmand Huenerwolf von. Admont fungirt. Amalia hatte 1m 121544Profess abgelegt. *) Im 154  ) starb der Supremus Hans asl-brunner. Er vermachte dem Kloster hundert Thaler und hatte schonfrüher elInNne sılberne Monstranze geschenkt. Am Jet. 1545kaufte das Kloster eiINe Wiese ın der Schladnıtz ö} und AI Sept1546 einen Acker beim Meierhofe AU (40ess, Eın späterer nd Jang-wıeriger Streit zwıschen den Eisenerzern und dem JosterVdes Amtes Krumpen hatte 198  = 1546 ‚sehon SEeIN Vorspiel. ”Am AA März 1548 xab Kadegund Stoger ıhrem Testamentedem Kloster vierz1g Pfund Pfennig. 8) Clemens Kerbler. spendetetür seiıne 1m Stifte befindliche Auhme 1Im Jahre 549 sechs hundert(xulden. Gleichzeitig kaufte Aebtissin Amalia VON dam Reissbergereinen eingarten A Hettmannsdorf ın Niederösterreich. 9) In der

Ffarrkırche .zu (40e8s8 befindet sıch N0 Jetzt e1INn Grabmal mıt
tolgender Inschrift: „Den Tag February ım MDLI Jar 1st. die
wolgeborn fraw fraw Margaretha, weiland hern Hansen freihern
7 Herberstein gyelassene wıttib, geporne freim ZU KRacknitz, welche
In diıesem löblichen Stifft Wittibschaft zuebracht,; aus diesem ]Jammer-thal ıIn (+o0t selichen verschieden und ruhet allda, der seelen er
gnedig und parmherzig se1n, auch Ir eın fröhliche urstäd verleihen
wolle In Beziehung Z diesem Epitaph mag stehen, Wäas die

Chronik AU 200
Muchar LE 48

9) Jentsch. Orig. im Tandesarchie.
Die Lieiser, welche Zzwei mıt den Spitzen nach a£uséen gekehrte Halh-

monde ım Schilde ren; verwalteten 131582 das admontische Amt Jahring.Chronik
Inventar DA | 9 SE DAr

5 Beiträge SN Ü
Inyventar
Chronik S Ein Goesserurbar VO. 1462 (mi besöfid&ér Beruück-

sichtigung ‘ des Besitzes ZU Hetimannsdörf)r hat Dr A Me
Ver dkd Nıeder-Oesterreich« veröffentlicht 692 Iın »Blätter d
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Chronik 39) angıbt ,, KHrau Anna VON Herberstain, 11 yeborne
von Rakhniız, Wittıb, deren Herr. allhıe Schafter SC  n hat
der HKrau Aebhtissın geschafft 100 und dem CGConvent 1 \

Am A Jum S}  51 vertirugen sıch die (j0oesser Aemter Stittendorf (2)
und Hinterberg über ıhre W eıden. Catharına Khalkhranner.,

i1Lwe (Jegenschreibers heı der Mauth 2R Tabor (B Wiıen
hatte durch Jahre e1116 Provısıon V OLn Stiıfte SCHNOÖSSECH
Dankbarkeıt vermachte SIC 1592 ih1 ah und (+uft demselben 2

wIC‚.hafter zUAm Deecember nahm Hans Christoft Neidlinger,
Goess, das Inventar nach dem verstorbenen Pfar Sigmund (zreif

Leohben auf. ® Von Anselm Kholer erwarbh za88l Jet 1555
das Kloster E1 Burgrecht 111 der Schladnıtz. ‘ Das Schmidiehen
daselbst kam 1560  5 AL das Stift 9

J)bwohl siehzehn Jahre früher hei der Wahl der Aebhtıssın
Amalıa noch BA Professfrauen iMn (40ess ‚ CWESCN, nahm deren
Zahl 1LE mehr ab Seiıtdem 1U s1ehen 111 das Kloster
getreten. Ursache Jag 11 der Ausbreitung des Protestantismus,
dem fast der Adel, AUS dem das Kloster hısher SE1116 Mıt-
olieder bezog, anhıeng. Immerhin bleibt die hatsache interessant,
Aass der del 1E Töchter diese eıt nach (30ess ZUTLT

Erziehung sandte 7) Obwohl einzelne Beamte des Klosters Anhänger
der Lehre Wäarell, tindet sıch uUuLNnSeIT' 11 (Quellen eın EINZISCS
Beispiel des Abhfalls [(907081 A lten ({auben der Schwestergemeinde.
Hıngegen WE der au &Üuter UuC. dessen sıch (x0ess erfreute,
I11 weıte Kreıise gedrungen. Im Jahre 1562 wurde die Nonne
fra VON Staudach qlg Aehtissın ach Georgen ALı JLängsee
beruten und hr die Nonne Dorothea VO  — (+lemutz (Gleinz) als (Aehilfin
beigegeben. Beide entstammten kärntischen Famıilien. Afra’s In
stallatıon nahm Bischoet Jacob VO Chilemsee VOT Am März
562 erfolgte der Ankauf der Spannerwiese 1 Kalteneck*®) und
1563 der Erwerb der Pfannwiese he1 Schladnitz. 1u) Im Jahre 1565
erscheint: Tobijas VO Mosheıiım alg Seecretär des Stiftes.

Aus der Zeıt der Aebtissın Amalıa eISS dıe (hronık noch
we1ter ZU berichten, dass Caspaı BPrusch poeta laureatus, 11) der

Wohl 61116 Verwechslung des ornamens Iım Familienbuche des S1iemun a  P AHerberstein ne1isst, auch Margaretha
Inventaı

%) Chronik
Wichner „Gesch Y U Admont 157
Invyentar

‚48 D
raf I (* 105
Chronik 39
Inventar .  AA  AD

10) Chronik 23
11) Er schrieh Monasteriorum (zermanıae PTFaeclCIpuUOTruM CAronoiog1ia,«

Ingolstadt 94}  55  3
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bekanntlich auch dıe steirischen Klöster Admont (1554) und
St Lambrecht besucht hatte, zuRß den Urkunden 1ın Verzeichnis
der Aebtissinnen zusammengestellt habe Amalıa errichtete beı der
Fihale St Erhard eiIn Spital. /Zu Luttenberg kaufte S1Ee einen
Weingarten yenannt der Schwarz. FEın Fräulem Catharina
Inechtenstem, welche als Pensionärıin 1m Kloster starb und heım
('atharına-Altar der Hofkirche beigesetzt worden WAär, hinterhess
ıhr Erbtheil nehst elıner sılbernen Kanne und einem Kınge dem
Kloster. 1) Der Caplan /AN Nıklasdorf AÄAndrae Vogel bestimmteeınen SrOösSsenN Theil se1INEes Vermögens ZU eıner Jahrtagsstiftungin der Klosterkirche: WFerner berichtet die Chronik : e (dieAebtissin) hat auch angehebt, den Stokh, WO die Abbtey stehet,
AUSs STOSSCIT Not ZU bauen, aber nıt C vollendt. Dieser Stokh
hat 800 khostet 64 Sie liess das Grabmal der Stifterin. Adula:
erneuern und vollendete den Schanzenbau das Kloster herum.
In der Hoftfkirche entstanden 1er 1EeCUE Altäre. An Kriegsbelträgennd Anleihen verzeichnet die Chronıik : Im Jahre 545 Wartgeld250) In der Kınlage des Goesser (+ültenbesitzes W ar eiIn Irrthum
geschehen. Es Waren 1375 Pfund Herrengült STa dem that-
sächlichen 1198 Pfund beansagt worden und daher forderte INnahl
VO Kloster ıNsSta S Rüstpferde. Im Jahre 1556 wurde eın
Darlehen VOn 1500 verlangt. 1e Anleihe des Jahres 15692
betrug ınd das Wartgeld für zehn Pferde machte 2  r  0
Im Jahre 15635 kamen aut das Kloster 1L Pferde ınd Büchsen-
schützen. Aehtissın Amabha ist, nach dem Reiner Todtenbuche

März 566 AUS dieser Welt abberufICN worden. Ihr 3u“abstein1st noch vorfindlich.
Vortsetzung olg ım nächsten €

Series critibé-]chrqnologica Hagiographorum
decimi saeculıiı.

Opera BeduäPlaine‚ () B In  A& ordınem redacta..

Praeambula.
Supposititiae SUunNnT. €  AC merae tubulae reputarı debent anımorum

insoliıta trepidatio, prostratioque virıum SIve intellectualium, SIVe
Corporearum, quibus ]Juxta quorumdam C  ] neotericorum
se catholieorum HNO recte 1n hoe opmantıum, subdıtus fuerı1t,
exeunte decimo seculo, populus Christianus. Res A plurıbus jJam

S1e€e War wahrscheinlich eine Tochter des Achaz U Liechtenstein und
Schwester der nächstfolgenden Aebtissın

Chronik Das Inyentar (S 39) schreıbt, dass diese Stiftung unter
derT Aebtissin Benigna (1 ım Jahre 1565 ( geschehen

Mıtth hıstor. ‘1' St.« DE


